
Antrag an den Studierendenrat  Sitzung vom 

 

1 

AntragstellerIn: 

 

Netzwerk für Demokratie und Courage (NDC), Regionalgruppe Freiburg 

 

Antragsinhalt: 

 

Der StuRa möge beschließen, die Regionalgruppe Freiburg des Netzwerk für Demokratie und 

Courage (NDC) ideell zu unterstützen. Wir benötigen bei manchen Projekttagen zusätzliches 

Material, welches wir ausdrucken müssen.  

 

 

Begründung: 

 

Das NDC bietet kostenfrei Projekttage für Schulen zum Thema Diskriminierung, Rassimus und 

Zivilcourage an. Die Projekttage werden von ausgebildeten Teamer*innen durchgeführt. Die 

meisten dieser Teamer*innen sind Studierende in Freiburg.  

Für die Projekttage haben wir einen ausgearbeiteten Methodenkoffer und einen Moderationskoffer, 

die wir ebenfalls im Gebäude des StuRa lagern können. Das Material für diese Koffer wird der 

Gruppe von der LAGO (Landesarbeitsgemeinschaft offene Jugendbildung) bereitgestellt. Darin 

enthalten sind jedoch keine Kopien des vorhandenen Materials oder das Drucken von zusätzlichem 

Material. Dies fällt z.B. dann an, wenn Teamer*innen regionale Gruppen vorstellen möchten, die 

sich gegen Rassismus engagieren und dafür Infomaterial drucken möchten. Schätzungsweise 

würden dafür etwa höchstens 100 Seiten im Durchschnitt pro Semester gedruckt oder kopiert 

werden. Da im Stura, wo das Material sowieso gelagert wird, ein Drucker vorhanden ist, wäre es 

eine praktische Hilfe für die Gruppe, dort kopieren und drucken zu können. 

Wir sehen in der Bildungsarbeit einen großen Nutzen und gerade in Zeiten eines erstarkenden 

Rechtsrucks eine besondere Dringlichkeit. Um unsere Arbeit weiterhin gut durchführen zu können 

benötigen wir deshalb die Unterstützung des StuRa.  

In den vergangenen Jahren konnte die Möglichkeit, im StuRa zu drucken und kopieren, bereits 

genutzt werden und hat unsere Arbeit mit gutem Material sehr erleichtert.  

 

Hinweis: 

 

Es ist explizit erwünscht, in den Anträgen an die Studierendenvertretung genderneutrale Sprache 

zu verwenden (beispielsweise „Mitarbeiter*innen“ statt „Mitarbeiter“). 

 


